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Kindergarten „Bergwichtel“ 

Für unsere Bergwichtel hieß es am 10. 
März 2026 „Sport frei!“ mit dem Skisport-
verein.                                               Seite 14                       

 

SSV 1846 Scheibenberg e.V.

Herr Steffen Netwall wurde als Sportler 
des Jahres für sein hervorragendes Enga-
gement ausgezeichnet.                    Seite 18
 

Denn unsere kleine Bergstadt bietet Kindern und Familien Be-
dingungen, die alles andere als selbstverständlich sind. Dank 
gezielter Investitionen in moderne Bildungsgebäude ist ein 
Umfeld entstanden, das hervorragende Voraussetzungen für ein 
gesundes und glückliches Aufwachsen schafft. Von der Krippe 
über die Grundschule bis hin zur Oberschule – alle Einrich-
tungen befinden sich in unmittelbarer Nähe zueinander. Kurze 
Wege prägen den Alltag, alles ist bequem zu Fuß erreichbar.

Liebe Leserinnen und Leser,

in einer Zeit, in der negative Schlagzeilen oft den Alltag be-
stimmen, geraten die positiven Seiten unseres Lebens schnell 
aus dem Blick. Vieles wird als selbstverständlich hingenommen, 
manches sogar übersehen. Umso wichtiger ist es, hin und wieder 
innezuhalten und sich bewusst zu machen: Es gibt auch vieles, 
das richtig gut läuft – gerade hier bei uns in Scheibenberg.
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Für Familien bedeutet das Entlastung, für Kinder Sicherheit und 
Selbstständigkeit ohne den frühen Zwang, auf Busverbindungen 
angewiesen zu sein.

Auch unsere Kindertageseinrichtung hat in den vergangenen 
Jahren eine beeindruckende Entwicklung durchlaufen. Schritt 
für Schritt ist ein moderner Bildungskomplex entstanden, in dem 
Kinder aller Altersgruppen gemeinsam aufwachsen können.  
Diese Nähe schafft Vertrautheit, stärkt soziale Kompetenzen 
und fördert ein starkes Gemeinschaftsgefühl.

Ein wichtiger Punkt dabei ist, dass Kinder mit unterschiedlichen 
Voraussetzungen, mit besonderen Bedürfnissen, Einschränkun-
gen oder Behinderungen bei uns ganz selbstverständlich Teil der 
Gemeinschaft sind. Jedes Kind wird individuell begleitet und ge-
fördert, sodass alle gemeinsam lernen, spielen und wachsen kön-
nen. So entsteht ein Umfeld, in dem Rücksichtnahme, Empathie 
und gegenseitiger Respekt von klein auf gelebt werden. 

Was unsere Einrichtung außerdem auszeichnet, ist die persön-
liche Atmosphäre. Trotz einer Betreuung von rund 120 Kin-
dern kennt unser Team jedes einzelne Kind mit seinen Stärken, 
Bedürfnissen und Eigenheiten. Auch untereinander wachsen 
die Kinder eng zusammen – die Jüngeren profitieren von den 
Älteren, und die Älteren übernehmen ganz selbstverständlich 
Verantwortung.

Eine ganz besondere Bereicherung ist die Nähe zum neu er-
richteten Bethanienstift. Hier begegnen sich die jüngste und 
die älteste Generation. Ob beim Geburtstagssingen oder ge-
meinsamen Singen in der Adventszeit – diese Treffen schaffen 
wertvolle Momente, in denen Rücksichtnahme, Respekt und 
Verständnis ganz selbstverständlich gelebt werden und Barrie-
ren abgebaut werden. Auch bei Geburtstagen oder Ehejubiläen 
sind wir mit den Kindern regelmäßig zum gemeinsamen Singen 
in Scheibenberg unterwegs.

Ein weiterer großer Pluspunkt ist die enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der Grundschule. Was andernorts oft nur 
ein Wunsch bleibt, ist bei uns gelebter Alltag. Durch gemein-
same Aktivitäten, regelmäßige Besuche und einen intensiven 
Austausch entsteht für die Kinder ein sanfter Übergang in den 
neuen Lebensabschnitt. Sie lernen frühzeitig ihre zukünftige 
Umgebung und Bezugspersonen kennen – Schritt für Schritt 
und ohne Druck.

Ganz besonders hervorzuheben ist unsere hauseigene Küche. 
Hier wird täglich frisch gekocht – mit viel Sorgfalt und einem 
Blick für die individuellen Bedürfnisse der Kinder. Ob Allergi-
en, Unverträglichkeiten oder religiöse Aspekte: Es wird unkom-
pliziert darauf eingegangen, so dass jedes Kind unbeschwert und 
mit Freude am gemeinsamen Essen teilhaben kann.

Und nicht zuletzt: Unsere Umgebung ist ein echtes Geschenk. 
Wälder, Wiesen und Berge liegen direkt vor der Tür und bieten 
unzählige Möglichkeiten zum Entdecken, Spielen und Lernen in 
der Natur. Ein Reichtum, von dem viele städtische Einrichtun-
gen nur träumen können.

All das zeigt: Scheibenberg ist ein Ort, an dem Kinder nicht nur 
betreut, sondern wirklich begleitet werden. Ein Ort, an dem Ge-
meinschaft gelebt wird und Bildung ganzheitlich gedacht ist.
Es grüßt Sie herzlich 

Anne Seltmann
Kita-Leitung
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Beschlüsse

Stadtrat der Stadt Scheibenberg - Stadt Scheibenberg
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung
vom Montag, 09. März 2026

Auftragsvergabe für die Erneuerung des Spielgerätes Schwarz-
bacher Weg

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für das Bauvorhaben zur Erneuerung eines Spielgerätes am 
Schwarzbacher Weg für die Lieferung und Montage des Spielge-
rätes dem wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Kompan GmbH, 
zum Bruttopreis von 19.976,17 Euro zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Bauantrag zur Errichtung Batteriespeicher 

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt den Bauantrag der 
Green Vision GmbH aus 82031 Grünwald zur Errichtung eines 
Batteriespeichers als Stand-alone BESS-Projekt auf dem Flur-
stück Nr. 437/76 der Gemarkung Scheibenberg, vom 19. Februar 
2026 (Posteingang), zur Kenntnis. Zum vorliegenden Bauantrag 
wird positiv gemeindlich Stellung genommen. Die Verwaltung 
wird beauftragt, dies an das Landratsamt Erzgebirgskreis, Ab-
teilung 3, Referat Bauaufsicht, weiterzuleiten.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Antrag auf Vereinsförderung Nachwuchsarbeit Skisprung (För-
derkreis Skisprung)

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt dem Antrag des 
Förderkreis Skisprung Scheibenberg / Erzgebirge vom 15. Janu-
ar 2025 auf Vereinsförderung zur Finanzierung der Sparte Ski-
sprung / Talentstützpunkt / Talentpunkt für das Jahr 2026 mit 
einem Umfang von 3.000,00 Euro zu.  

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Antrag auf Vereinsförderung Gartenverein Sonneneck e.V.

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Gartenver-

ein „Sonneneck“ eine Vereinsförderung in Höhe von 3.300 Euro 
für die Erneuerung der Elektroinstallation zu gewähren.  

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Vorkaufsrechtsangelegenheiten

Beschluss:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Abschluss 
der folgenden Vereinbarung mit den Eigentümern des Flur-
stücks:

Der Stadtrat stimmt der Bewilligung der Löschung des im 
Grundbuch des Amtsgericht Marienberg für Scheibenberg, 
Blatt 1008 mit dem Flurstück 409/43 mit einer Größe von 487 
m², bebaut mit einer Doppelhaushälfte, Schwarzbacher Weg 11, 
unter Abteilung II: Nr. 2 eingetragenen vertraglichen Vorkaufs-
rechts für die Stadt Scheibenberg zu.

Die Beteiligten des Grundstücksverkehrsgeschäftes verpflich-
ten sich im Gegenzug eine Zahlung in Höhe von 1,50 Euro pro 
m² Grundstücksfläche, das heißt einen Betrag von 730,50 Euro 
bei einer Grundstücksfläche von 487 m² zu zahlen.

Der Ablösebetrag ist innerhalb von vier Wochen nach Unter-
zeichnung der Vereinbarung auf eines der Konten der Stadt 
Scheibenberg zu überweisen.

Die Stadtverwaltung bestätigt schriftlich den Zahlungseingang.

Unter Vorlage dieser Vereinbarung und des Nachweises der 
Ablösezahlung ist der Grundstückseigentümer ermächtigt und 
beauftragt, die Löschung des Vorkaufsrechtes in die Wege zu 
leiten.

Die Kosten des Verfahrens tragen die Grundstückseigentümer.

Außerdem nehmen die Stadträte die beabsichtigte Übertragung 
des Flurstücks zur Kenntnis. Es werden keine Belange der Stadt 
Scheibenberg berührt, die ein Vorkaufsrecht nach Baugesetz-
buch oder Sächsischem Denkmalschutzgesetz sowie aus ver-
traglichen Vereinbarungen begründen.

Abstimmungsergebnis:

Stimmberechtigte:				   12
Ja-Stimmen:						     12
Nein-Stimmen:						    0
Befangenheit angenommen:				   0

Sitzungstermine

Ortschaftsratssitzung		  Mittwoch, 6. Mai 2026
18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung					    Montag, 18. Mai 2026
18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe
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Einsatzalarmierung der 
Freiwilligen Feuerwehr

Einsatzalarmierung 08/2026 der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg/ERZ: BMA/Automatischer Meldereinlauf 
Datum: 28.03.2026 / 15:31 Uhr
Einsatzort: Scheibenberg, Schulstraße 
Alarmierung: DME, Sirene, LvS-Pager

Feuer in der Oberschule?

Nach einer Auslösung der automatischen Brandmeldeanlage 
an diesem Samstag in der Christian-Lehmann-Oberschule und 
nach erfolgter Erkundung durch den Angriffstrupp unseres 
HLF20 konnte dies glücklicherweise nicht bestätigt werden.

Vor Ort wurden weder Rauch- noch Brandkenngrößen festgestellt, 
sodass am Montag regulärer Schulbetrieb stattfinden kann.

Die Anlage wurde zurückgesetzt. Für die alarmierten Kräfte be-
stand kein weiterer Handlungsbedarf.

Weitere Kräfte:
Freiwillige Feuerwehr Crottendorf
Freiwillige Feuerwehr Stadt Schlettau
Freiwillige Feuerwehr Oberscheibe
Kreisbrandmeister

Einsatzalarmierung 09/2026 der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg/ERZ: BMA/Automatischer Meldereinlauf 
Datum: 30.03.2026 / 07:42 Uhr
Einsatzort: Elterlein, Scheibenberger Straße
Alarmierung: DME, Sirene, LvS-Pager

In einem Industriebetrieb in der Scheibenberger Straße in Elter-
lein schlug am heutigen Morgen die Brandmeldeanlage Alarm.

Vor Ort führten wir gemeinsam mit der Feuerwehr Elterlein die 
Erkundung im Objekt durch, welche ohne Feststellungen auf 
ein Brandereignis verlief.

Nach dieser kurzen Unterbrechung konnten die Mitarbeiter 
wieder an ihren Arbeitsplatz zurückkehren.

Abschließend wurde die Brandmeldeanlage zurückgesetzt und 
wir meldeten uns der Leitstelle wieder Status 1 (einsatzbereit 
über Funk).

Weitere Kräfte:
Freiwillige Feuerwehr Crottendorf
Freiwillige Feuerwehr Elterlein
Freiwillige Feuerwehr Hermannsdorf
Freiwillige Feuerwehr Schwarzbach
Kreisbrandmeister

	
	 Sprechstunde des Friedensrichters
 
	
	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab.
	
	 Die nächste Sprechstunde findet am 11. Mai 2026, 
	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
	 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
	 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren. 

	 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf 
	 ab 19.30 Uhr unter der Telefonnummer 037349 / 7087 
	 zu erreichen. 

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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Veranstaltungen Bergstadt 
Scheibenberg und Schlettau

bis 31.05. 	 Sonderausstellung der Sammlung Erzgebir-
	 gische Landschaftskunst - Arthur Kupfer
	 anlässlich seines 125. Geburtstages
	 Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

01.05. 	 Wanderung in die Mailuft 
10:00 Uhr 	 Treffpunkt: Apotheke am Markt Scheibenberg
	 SSV 1846 e. V.

03.05. 	 Gottesdienst 
10:30 Uhr	 gleichzeitig Kindergottesdienst
 	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

03.05.	 Schauvorführungen in der Posamenten-
14:00 Uhr	 schauwerkstatt
	 Schloss Schlettau 
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

07.05. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

10.05.	 42. Auflage Wanderung „Rund um Schlettau“
Start von 7 Uhr	 Familienrunde 10 km, große Strecke 17 km
bis 10 Uhr	 Start: St. Ulrich Kirche Schlettau
möglich	 TSV1864 Schlettau e. V. 
8:30 Uhr	 Andacht der Kirchgemeinde Schlettau

10.05. 	 Gospelgottesdienst
10:00 Uhr 	 gleichzeitig Kindergottesdienst
	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

10.05.	 Muttertags-Konzert - Exklusiver musika-
15:00 Uhr	 lisch-literarischer Nachmittag mit einer 
	 Lesung aus dem wunderbaren Briefwechsel 
	 von George Sand & Gustave Flaubert mit 
	 Musik von F. Chopin, G. Fauré, F. Mendel-
	 sohn-Bartholdy, u. a.
	 Rittersaal, Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V.

14.05.,	 16. Holzbildhauersymposium 
10:00 Uhr bis 	 in Scheibenberg 
17.05.	 Sommerlagerplatz an den Orgelpfeifen
	 ARTzGEBIRG e. V.

14.05. 	 Gemeinsamer Gottesdienst
Chr. Himmelfahrt 	Kirche Hermannsdorf
10:00 Uhr 	 Ev.-Luth. Kirchgemeinden Scheibenberg
	 und Hermannsdorf

14.05. 	 Offene Kirchen
Chr. Himmelfahrt  Scheibenberg, Crottendorf, Geyer, 
13:00 Uhr bis	 Schlettau, Tannenberg
17:00 Uhr	

17.05. 	 Gottesdienst
10:00 Uhr	 gleichzeitig Kindergottesdienst
	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

21.05. 	 Klubabend
18:00 Uhr 	 Feuerwehrhaus
	 Skatverein „Grundehrlich“, Herr Jörg Vana

24.05. 	 Festgottesdienst
Pfingstsonntag	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
09:00 Uhr	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

25.05. 	 Regionaler Berggottesdienst
Pfingstmontag	 gleichzeitig Kinderprogramm
10:00 Uhr	 An den Orgelpfeifen
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

25.05. 	 Traditionelles Pfingstsingen mit dem Mä-
Pfingstmontag	 nergesangverein Zschopautal e. V. & Jag-
14:30 Uhr	 hornbläsern aus Crottendorf
	 Schlosspark, Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V. 

29.05.	 Vortrag und Buchvorstellung „Verschwu-
19:00 Uhr	 dene Dörfer im böhmischen Erzgebirge“
(Eintritt: 7 Euro)	 Rittersaal, Schloss Schlettau
	 Förderverein Schloss Schlettau e. V. 

30.05. 	 Kinderfest
14:00 bis 	 Marktplatz
16:30 Uhr 	 FORUM Scheibenberg/Oberscheibe e.V.

31.05. 	 Gottesdienst
10:30 Uhr	 gleichzeitig Kindergottesdienst
	 Sankt Johanniskirche Scheibenberg
	 Ev.-Luth. Kirchgemeinde Scheibenberg

	
	 - Angaben ohne Gewähr -

Jubiläen
– Mai & Juni –

Geburtstage

02. Mai Frau Marion Wagner, Parksiedlung 1	 85
09. Mai Frau Gudrun Seyfert, Lindenstraße 33	 75
19. Mai Frau Brigitte Prager, Silberstraße 39	 80
24. Mai Frau Renate Schulze, Lindenstraße 27	 90
27. Mai Herr Christian Fiedler, Lindenstraße 31	 70

01. Juni Frau Ulla Fritzsch, Schillerstraße 2	 85
05. Juni Herr Frank Hunger, Am Regenbogen 17 B	 75
13. Juni Herr Friedhold Georgi, Wiesenstraße 2 B	 70 
20. Juni Herr Frank Beuthner, Dorfstraße 19	 75
24. Juni Frau Christine Hunger, Dorfstraße 27	 70
28. Juni Herr Erhard Hillig, Salomonisstraße 3	 90

Ehejubiläen

05. Juni zum 50. Hochzeitstag
Herr Lothar und Frau Gisela Herold, Pfarrstraße 11

11. Juni zum 50. Hochzeitstag
Herr Jens und Frau Elvira Bachmann, Hauptstraße 34

25. Juni zum 60. Hochzeitstag
Herr Bernd und Frau Rosemarie Meinhold, Pfarrstraße 10

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste. 
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Freie Wohnungen

Rudolf-Breitscheid-Straße 30, Wohn- und Schlafraum mit Koch- 
nische im 1. OG, Bad mit Badewanne, Wohnfläche ca. 26,02 m2, 
Kaltmiete 130,10 Euro zzgl. 125,00 Euro NK-Vorauszahlung

Wiesenstraße 2B, 2-Raum-Wohnung im 1. OG, Bad mit Ba-
dewanne, Kellerraum, Wohnfläche ca. 47,16 m2, Kaltmiete  
212,22 Euro zuzüglich 235,80 Euro NK-Vorauszahlung

Kontakt: Bauamt Mandy Schimm, Tel. 037349 / 66325

Öffnungszeiten 
Adler-Apotheke Scheibenberg

Montag         8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag       8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch      8:00 - 14:00 Uhr
Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Freitag          8:00 - 18:00 Uhr
Samstag        8:00 - 11.00 Uhr

Apothekerin Meike Weidauer

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,		  11. Mai 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Mehrzweckzug (Kam. Weiß)

Montag,		  25. Mai 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Waldbrand (Kam. Lötsch)

Freitag,		  29. Mai 2026, 18:30 Uhr,  
		  Feuerwehrgerätehaus
		  Arbeits- und Maschinistendienst 
		  (Gerätewarte)

Oberscheibe:

Freitag,		  8. Mai 2026, 19:00 Uhr, Gerätehaus
		  Fahrzeugkunde (Kam. T. Fiedler)

Freitag,		  15. Mai 2026, 19:00 Uhr, Gerätehaus
		  Gerätehausdienst (Wehrleitung)

Montag,		  25. Mai 2026, 8:00 Uhr, Gerätehaus
		  Parkplatzeinweisung auf dem 
		  Sommerlagerplatz (Kam. G. Langer)

Jugendfeuerwehr:

Freitag,		  15. Mai 2026, 16:30 Uhr, 
		  Feuerwehrgerätehaus		
		  Strahlrohrtraining 
		  (Kam. A. Hoffmann, J. Schuffenhauer)

Freitag,		  29. Mai 2026, 16:30 Uhr, 
		  Vorbereitung Regionalausscheid		
		  (Kam. A. Hoffmann, J. Schuffenhauer)

Auf zum 16. HOLZBILDHAUERSYMPOSIUM
am Fuße der Orgelpfeifen in Scheibenberg!

Die Holzbildhauer und Künstler von Verein „ARTzGEBIRG e.V., 
laden am Himmelfahrtswochenende zum 16. Holzbildhauersympo-
sium. Es singen wieder die Kettensägen am Fuße der Scheibenber-
ger Orgelpfeifen. „Von dr Friedl mit ihr‘m Hietl, bis zur Brill am 
Blue Berry Hill, kaa jeder schnitzen wos‘r will“ Das diesjährige 
Motto soll der verstorbenen Scheibenberger Legende Peter Rehr 
ein Denkmal setzen. Als Musiker, Maler, Holzbildhauer und Knei-
per (Petersburg) war „dr Rehr Pet“ überregional bekannt und von 
Anfang an an der Entwicklung des Scheibenberger Holzbildhauer-
symposiums beteiligt. Dieses Jahr werden 35 Künstler erwartet, für 
die das diesjährige Motto genug Spielraum lässt, um traditionelle 
oder abstrakte Motive zu entwerfen und um diese anschließend aus 
Holz zu gestalten. Lassen Sie sich vom Einfallsreichtum und Talent 
der teilnehmenden Künstler überraschen und begeistern! Ein be-
sonderes Augenmerk wird auf den Nachwuchs gelegt. Nicht nur 
Profis der Szene zeigen ihr Können, sondern auch den „Jung-Sä-
gern“ wird ein Podium gegeben, sich zu präsentieren, Erfahrungen 
auszutauschen und ihre Fähigkeiten zu verbessern.

SPEED CARVING Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft
Dieser beliebte Wettkampf findet am Samstag und Sonntag ab 
14 Uhr statt. Es ist eine Qualifikationsveranstaltung zur DEUT-
SCHEN SPEEDCARVING-MEISTERSCHAFT. Diese wird 
dieses Jahr am 12. /13.9.2026 auf dem Gelände des Crottendorfer 
Räucherkerzenlandes ausgerichtet. Beim Speedcarving erschaffen 
die Holzbildhauer Kunstwerke mit der Kettensäge - und zwar auf 
Zeit. Die geschaffenen Unikate stehen im Anschluss zur Versteige-
rung bereit. Der Erlös kommt zu einem Teil dem Künstler und zum 
anderen Teil dem Verein ARTzGEBIRG e.V. zu gute, um weitere 
Veranstaltungen dieser Art zu ermöglichen.

Die Wertung erfolgt in drei Kategorien: Figurenbewertung durch 
eine Fachjury, Publikumswertung und Versteigerungserlös. Im 
Anschluß wird die Punktevergabe zur DEUTSCHEN SPEED-
CARVINGMEISTERSCHAFT bekanntgegeben. Außerhalb der  
Qualifikation wird der Marienberger Künstler Markus Graupner 
alias NORTHEM ARTs am Sonntag mit seinem „Speed-Painting“ 
am Wettbewerb teilnehmen und das Publikum in seinem Bann zie-
hen. Ebenso werden erstmals die Klöpplerinnen Kerstin & Gabi 
florale Motive „Speed-Klöppeln“. Die dabei entstehenden Kunst-
werke werden ebenfalls zur Versteigerung stehen.

RAHMENPROGRAMM
Egbert Springer wird mit einer großen Drechselbank am Don-
nerstag vor Ort „Show-Drechseln“ und Anfänger-Workshops an 
der „Kinder“ – Drechselbank anbieten. Die Bogenschützen vom 
Schlettauer Schützenverein laden Jung und Alt dazu ein, sich mit 
Pfeil und Bogen auszuprobieren. Zusätzlich wartet wieder Kinder-
schminken und ein Kinderkarrussel auf die jüngsten Besucher.

TOMBOLA •  T-SHIRTVERKAUF • CATERING
Die TOMBOLA wartet am Samstag mit attraktiven Preisen 
auf die Glücksritter unter den Besuchern. Dort stehen auch 
die neuen, beliebten Veranstaltungs – T-Shirt zum Verkauf. 
Achtung der Vorrat an T-Shirts ist begrenzt!  
Für das leibliche Wohl sorgt wieder das Team von EXT-
REM POINT Event & Catering mit Wildburger, Knobibrot, 
Steak, Jagdwurst in der Semmel, Flamm-Lachs, Fischsemmeln 
und SUSHI. Zusätzlich wartet ein Softeisstand auf zahlrei-
che „Süßguschen“. Ein großes Festzelt wird den Besuchern 
Schutz vor plötzlichen Regenschauern bieten.

Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freuen sich die Mitglieder vom 
Verein ARTzGEBIRG e.V.
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Ihr Weg zum 
Bürgerinformationssystem:

https://scheibenberg.ris.kommune-aktiv.de/seite/de/
rathaus/033:02/-/startseite.html

QR-Code:

Information für Besucher 
des Rathauses 

Öffnungszeiten Rathaus Scheibenberg

Montag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr	
	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag	   9.00 Uhr – 12.00 Uhr 	
	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Weitere Termine nach Vereinbarung.

Ihre Bürgerpolizistin vor Ort
Polizeikommissarin Susann Kapcsándi

Telefon: +49 3733 / 88-282

Betreuungsbereiche und Erreichbarkeit

Betreuungsbereiche: Annaberg-Buchholz und Scheibenberg

Sprechzeiten: jeden 3. Dienstag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Scheibenberg, Raum 1.3
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 09481 Scheibenberg
	
Sollte der Polizeistandort nicht besetzt oder Ihre Bürgerpolizis-
tin nicht erreichbar sein, wenden Sie sich bitte an das Polizeire-
vier Annaberg unter +49 3733 / 88-0.

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Scheibenberg 
Dienstag	 09.00 Uhr – 12.00 Uhr	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen 	                                 
Donnerstag	      09.00 Uhr – 12.00 Uhr                       Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr	 Schlettau
Freitag	 09.00 Uhr – 11.00 Uhr	 Crottendorf

Weitere Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Wir bitten um Beachtung, dass die Abholung von Personaldoku- 
menten in den Nebenstellen nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich ist. Auch für alle anderen Angelegenheiten empfiehlt 
sich die Vereinbarung eines Termins, da so eventuelle Fragen 
vorweg geklärt werden können und ein reibungsloser Ablauf 
Ihres Termins erfolgen kann.

Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder per E-Mail einen 
Termin bei:

Caroline Geisler 	 Tel. 037344 / 76529
Heike Fuhrmann 	 Tel. 037344 / 76530
Kerstin Schaarschmidt	 Tel. 037344 / 76528

einwohnermeldeamt@crottendorf.de

Heimatmuseum

Wenn Sie unser Heimatmuseum besichtigen möchten, melden 
Sie sich bitte zur Terminvereinbarung in der Stadtverwaltung 
Scheibenberg, Frau Martin, Tel. 037349 / 66314.

Schloss Schlettau 

Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 17:00 Uhr 

Aussichtsturm 

Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
Mögliche Einschränkungen bleiben vorbehalten.

Der „Blaues Kreuz in Deutschland e.V.“ (BKD)
ist ein christlicher Suchthilfeverband

und sieht seinen Auftrag darin,
Suchtkranken und Angehörigen

zeitgemäß und kompetent zu helfen
und einer Suchtentwicklung vorzubeugen.

Blaues Kreuz

Anschrift Mitarbeiter:
Markus Rudolph

09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 0157 – 34 84 20 65
Mail: markus.rudolph@blaues-kreuz.de 

Angelika Oertel

09456 Geyersdorf
Tel.: 0176 – 55 10 34 49
Begegnungsgruppen und Beratungsgespräche ab jetzt 
auf Anfrage (per Mail) auch Online! 

Wir tun alles dafür, dass Menschen suchtfrei und in
geheilten Beziehungen mit sich, ihren Mitmenschen und 
Gott leben können. 
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Die Bürgerpolizistin informiert

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen – 
Schaffen Sie keine Gelegenheiten für Diebe

Nur kurz das Auto verlassen, um was zu erledigen, schon ist das 
Fenster eingeschlagen und die Handtasche weg. Diebe brauchen 
nur Sekunden, um in ein Auto zu gelangen und daraus zurückge-
lassene Gegenstände zu stehlen.

Im Zuständigkeitsbereich der Polizeidirektion Chemnitz kam 
es im Jahr 2025 zu insgesamt 1.121 Fahrzeugeinbrüchen. Dies 
sind zwar weniger als im Vorjahr (2024: 1.209), dennoch gelingt 
es Kriminellen immer wieder, Beute in Fahrzeugen zu machen. 
Oftmals nutzen sie einfach günstige, sich ihnen bietende Gele-
genheiten. 

Wird in Ihr Auto eingebrochen, ersetzt Ihnen in den meisten 
Fällen die Versicherung den materiellen Schaden. Sie erspart 
Ihnen aber nicht den Ärger und die Rennereien, die damit ver-
bunden sind. Reparaturen und Neubeschaffungen können sehr 
zeitaufwendig und mühevoll sein. 

Schützen Sie Ihr Eigentum, denn Gelegenheit macht Diebe. 
Legen Sie keine Wertgegenstände oder Taschen auf den Sitzen 
oder sichtbar im Innenraum ab! Denn zurückgelassene Taschen 
oder Rucksäcke im Auto locken Täter an, auch wenn sich in 
diesen möglicherweise gar keine hochwertigen Dinge befinden. 
Das gilt auch, wenn Sie Ihr Auto „nur ganz kurz“ abstellen – 
etwa um an der Tankstelle zu zahlen, auf dem Friedhof die Blu-
men zu gießen, beim Bäcker die Brötchen zu holen oder um Ihr 
Kind in die Tagesstätte zu bringen. Verschließen Sie außerdem 
bei kurzer Abwesenheit immer Türen und Fenster ebenso wie 
Schiebedach und Kofferraum! Überprüfen Sie bestenfalls nach 
dem Betätigen der Funkfernbedienung, ob das Fahrzeug wirk-
lich verschlossen ist.

Auch Trickdiebe können es während Ihrer Anwesenheit auf 
Ihr Hab und Gut abgesehen haben. Lassen Sie auch dann Ihre 
Handtasche und Wertsachen nicht aus den Augen, wenn Sie 
beispielsweise Ihre Einkäufe aus dem Einkaufswagen in den 
Kofferraum laden. Auch solche kurzzeitigen unbeobachteten 
Momente können Langfinger ausnutzen. Mitunter werden Sie 
auch mit einer höflichen Frage von einer unbekannten Person 
abgelenkt und währenddessen schnappt sich ein Komplize Ihre 
unbeaufsichtigte Tasche.

Bleiben Sie aufmerksam und beachten Sie die Hinweise, um es 
Dieben nicht leicht zu machen!

Ihre Bürgerpolizistin
Susann Kapcsándi

Vermissen Sie etwas?
Folgende Fundgegenstände wurden im Fundbüro abgegeben:

Gegenstand	 Beschreibung

Schlüssel	 Hersteller: SILCA ITALY / 
		  Fa. Bethke Beierfeld
		  Farbe: metallfarben

Schlüssel	 Hersteller: HW-2802
		  Farbe: metallfarben

Die Fundsache könnte Ihnen gehören? Dann melden Sie sich 
bitte im Rathaus Scheibenberg, Hauptamt, im Erdgeschoss oder 
rufen Sie uns an: Tel.: 037349 / 663-0

Vollsperrung der Bundesstraße 101 
in Scheibenberg
 
Vom 21. April bis voraussichtlich zum 11. Juli 2026 wird die Sil-
berstraße (B 101) in der OL Scheibenberg zwischen dem Markt 
und der Crottendorfer Straße (S 268) auf Grund der Erneue-
rung der Gasleitung sowie Arbeiten an der Entwässerung und 
an der Stromleitung für den Verkehr voll gesperrt. 

Eine überörtliche Umleitung wird in beiden Fahrtrichtungen 
über Schlettau und Crottendorf ausgewiesen. Informationen 
zum ÖPNV sind den Aushängen an den Haltestellen oder der 
Homepage des RVE unter www.rve.de zu entnehmen. 
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11.05.-17.05.2026	 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
	 01520 / 2816720

18.05.-24.05.2026	 Tierarztpraxis Lindner in Thum
	 037297 / 476312 oder 0162 / 3794419

25.05.-31.05.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

Kleintiere:

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und 
endet am darauf folgenden Tag 8.00 Uhr. Die Wochenendbereit-
schaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 8.00 Uhr. Es 
wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats, 11:00 Uhr 
durchgeführt. Das Probesignal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 2. Mai 2026

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

WICHTIGER HINWEIS!

Bitte melden Sie sich unbedingt vor jedem 
Arztbesuch telefonisch an! 

Das gilt auch im Urlaubs-Vertretungsfall! 

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett 
Rudolf-Breitscheid-Straße 41 

09481 Scheibenberg

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Unter www.zahnärzte-in-sachsen.de ->Patienten -> Notdienst-
suche finden Sie Ihren zahnärztlichen Bereitschaftsdienst.
Geben Sie Ihren Wohnort ein und der zuständige Bereitschafts-
dienst wird Ihnen angezeigt. Probleme mit den „Dritten“? Re- 
paraturdienst im ADL-Auftragsannahme erfolgt durch den 
Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 09456 Annaberg-
Buchholz.

 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Großtiere:

27.04.-03.05.2026	 Tierarztpraxis Denny Beck in Gelenau
	 0173 / 9173384

04.05.-10.05.2026	 Tierarztpraxis Armbrecht in Schlettau
	 01520 / 2816720

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15. April 2026:                   1.259,54 Euro  
  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt 

ist der 15. des Vormonats. 

Inhalte bitte an: amtsblatt@scheibenberg.de senden.
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Nun wurde auch für Oberscheibe ein Gemeindewappen benö-
tigt; so wurde es beispielsweise in das Ärmelzeichen der Feu-
erwehr integriert. Bürgermeister Wolfgang Kreißig entwickelte 
auf Grundlage des von Kurt Endt entworfenen Wappens ein Ge-
meindewappen für Oberscheibe. 

Ein erster farbiger Entwurf wurde mit Wasserfarben erstellt. 
Die Firma Heidler und Fahle digitalisierte das Wappen; erstmals 
erschien es im Amtsblatt vom November 1990.

Im selben Monat stimmte der Gemeinderat dem Vorschlag für 
das künftige Gemeindesiegel zu. Damit wurde zugleich das seit 
langem bekannte Gemeindewappen bestätigt.

Aus Kostengründen und wegen der Ungewissheit über den Fort-
bestand unserer kleinen Gemeinde nahm die Gemeindevertre-
tersitzung vom 13. Februar 1991 Abstand von einem Dienstsie-
gel mit eigenem Wappen.

Zum 1. Januar 1993 wurde das Sachsenwappen in der Mitte des 
Gemeindesiegels ungültig und war nicht mehr zulässig. Da das 
Oberscheiber Gemeindewappen noch nicht vom Sächsischen 
Staatsministerium des Innern bestätigt war, kam für den Ge-
meinderat nur ein Schriftsiegel ohne Wappen in Frage. Da bis 
März 1993 der Genehmigungsantrag von 1990 unbeantwortet 
blieb, bestätigte der Gemeinderat das Wappen nochmals nach 
heraldischen Gesichtspunkten und reichte es erneut beim In-
nenministerium zur Genehmigung ein. Die Unterlagen wurden 
jedoch zurückgegeben, da durch den Zusammenschluss mit der 
Bergstadt Scheibenberg ein amtlich genehmigtes Gemeinde-
wappen entbehrlich wurde.

In der Hauptsatzung von 1993 wurde geregelt, dass der Ortsteil 
Oberscheibe und sein Ortschaftsrat das ehemalige Gemeinde-
wappen weiterhin führen dürfen. Als äußere Form des Ortsteil-
wappens wurde eine romanische Schildform gewählt. Die Fichte 
steht als Zeichen des Waldreichtums früherer Zeiten. Der Stol-
lenausbau mit Hammer und Schlägel auf silbernem Grund ver-
weist auf den Abraham-Stollen.

Im Laufe der Jahre hat sich jedoch die Darstellung mit Hammer 
und Schlägel auf rosa Grund durchgesetzt – was heraldisch nicht 
korrekt ist, da es Rosa in der Heraldik nicht gibt.

Im Amtsblatt vom Juni 2009 schrieb Pfarrer Stephan-Schmidt-
Brücken, dass sich in den Pfarramtsakten der Ev.-Luth. St.-Jo-
hanniskirche Aufzeichnungen und Schriftverkehr aus der Zeit 
von etwa 1600 bis heute befinden. In einem Ordner fand sich ein 
Brief von Erbrichter Stölzel / Oberscheibe aus dem Jahr 1829, 
der mit einem Lacksiegel verschlossen war. Durch das Öffnen 
des Briefes zerbrach das Siegel naturgemäß und konnte nur 
schwer entziffert werden.

Das eigentliche Wappenschild befindet sich in der Mitte, um-
geben von Zierelementen, Umschrift und einem Lorbeerkranz. 
Das Wappen zeigt eine kreisrunde Scheibe mit betonter Mitte 
auf einem Stiel oder Stamm über einigen Halmen am Boden. 
Es handelt sich um ein sogenanntes „sprechendes“ Wappen bzw. 
Siegelbild. Mit hoher Wahrscheinlichkeit wurde versucht, den 
Ortsnamen Ober-Scheibe bildlich darzustellen.

Dazu wurde eine Scheibe über den Erdboden erhöht – sie steht 
also „oben“ darüber. Die Halme symbolisieren den Ackerbo-
den, aber auch die Fruchtbarkeit. 

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus 
Oberscheibe und Scheibenberg, liebe Gäste,

in diesem Monat möchten wir Ihnen aus unserer Ortschronik 
über Ortssiegel und Wappen von Oberscheibe berichten.

50 Jahre Ortswappen Oberscheibe

Ein amtlich genehmigtes Gemeindewappen besaß Oberscheibe 
bis 1993 nicht. **

Allerdings bemühte man sich bereits nach 1950 um ein solches. 
Vorgesehen war ein Bauer als Sämann, denn Landwirte waren 
hierorts die ersten Siedler. Mit der Gründung der Deutschen 
Demokratischen Republik wurde jedoch das Staatsemblem 
(Hammer und Zirkel) einheitlich als Dienstsiegel für alle Staats-
organe verbindlich eingeführt – ein Gemeindewappen war da-
mit vorerst nicht mehr erforderlich.

Mit der Bildung des Gemeindeverbandes 1976 und der Vorga-
be, in jeder Stadt und Gemeinde ein Ortsbegrüßungselement 
aufzustellen, entwarf Bürgermeister Kurt Endt ein Symbol, das 
allgemeine Zustimmung fand und von der Gemeindevertretung 
genehmigt wurde.

Ab 1977 wurde das Gemeindewappen für das Klischee auf der 
Titelseite des Mitteilungsblattes des Gemeindeverbandes ver-
wendet, da Oberscheibe der einzige Ort ohne Wappen war.
Im Kulturraum des Gemeindeamtes hing ein geknüpftes Wap-
pen von Oberscheibe. Die verwendeten Farben entsprachen 
allerdings nicht dem Entwurf des Wappens für den Gemeinde-
verband.

Am 7. Oktober 1983 wurde das Gemeindewappen, das Schmie-
demeister Fritz Beutner und Heinz Hunger in der LPG-Werk-
statt anfertigten, als sichtbares Zeichen am Straßendreieck 
(F101/Abzweig /LIO 268) aufgestellt. Auf Initiative des Bürger-
meisters wurde es mit einem Windflügel versehen, sodass sich 
der Baum – außer bei Windstille – wie eine Pyramide dreht.

Das Wappen symbolisiert Hammer und Schlägel der Bergleute 
und Kalkwerker. Der Berg ist zugleich als Stollen mit der Fichte 
dargestellt, die vor jedem Haus steht – als Zeichen des Erzge-
birges. Die blaue Wellenlinie unter dem Ortsnamen verweist auf 
den Dorfbach.

Seit der demokratischen Landtagswahl am 14. Oktober 1990 
gibt es wieder einen Freistaat Sachsen – mit der Wiedereinfüh-
rung des historischen Sachsenwappens. Damit erhielten auch 
Städte und Gemeinden erneut die Berechtigung, ihr Emblem im 
eigenen Dienstsiegel zu führen.

OBERSCHEIBE

OBERSCHEIBE

Wappen oben - heraldische Darstellung

Wappen unten - gebräuchliches Ortsteilwappen
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begrüßen. Die Vergabe der Preise für den „Schneemannwettbe-
werb“ fand am 25. März 2026 unter großer Beteiligung im Dorf-
gemeinschaftshaus statt. Im Festjahr lädt traditionell die Braue-
rei Fiedler am Himmelfahrtstag zu ihrer Veranstaltung ein. Der 
Ortschaftsrat wünscht Ihnen allen ein gesegnetes Pfingstfest.
Mit festlichen Grüßen

Heike Flath
Ortsvorsteherin für Oberscheibe 

Wir laden herzlich ein 
in unser Dorfgemeinschaftshaus:

06. Mai 2026 um 18.00 Uhr Ortschaftsratsitzung
18. Mai 2026 um 18.00 Uhr Stadtratsitzung

13. und 27. Mai um jeweils 16.00 Uhr Handarbeit

Leider sind in diesem Bereich Teile des Siegels ausgebrochen, 
sodass die untere Mitte nur rekonstruiert werden konnte. Die 
Umschrift lautet SIGILLVM OBERSCHEIBE („Siegel von 
Oberscheibe“). Der Buchstabe U wurde dabei, wie allgemein 
üblich, als V geschrieben. Im Inneren finden sich außerdem zwei 
Buchstaben, die nicht mehr vollständig erhalten sind. 

Mit großer Wahrscheinlichkeit ist O. S. zu lesen, was wiederum 
für „Ober Scheibe“ steht. Der Brief wurde zwar erst am 22. Ok-
tober 1829 geschrieben, das Siegel mit dem Ortswappen ist je-
doch sicher älter: Es zeigt Stilelemente aus der Zeit um 1800 und 
noch keinerlei klassizistische Einflüsse. Zudem sind die Buch-
staben gepunzt, also mit Schlageisen in das weiche Metall des 
Petschafts eingeschlagen. Vielleicht findet sich irgendwo noch 
ein vollständiger Abdruck. Dann ließe sich auch klären, ob es 
sich tatsächlich um ein offizielles Ortswappen von Oberscheibe 
handelt – oder eher um eine private Idee der Erbrichterfamilie 
Stölzel.

Die Aussagekraft des alten Wappens ist recht gering; man kann 
das Bild nur mit Mühe deuten oder einem Fremden erklären. 
Wesentlich anschaulicher ist das heute gebräuchliche Siegelbild. 
Dennoch ist der Fund ein schöner Mosaikstein in der vielhun-
dertjährigen Geschichte von Oberscheibe. *

*Soweit ein Auszug aus dem Amtsblatt von 2009.
**Nach Ortschronik Oberscheibe, Protokollen der Gemeinde-
vertretersitzungen von 1990 bis 1993 und dem Amtsblatt Juni 2009.

Wir bedanken uns bei Jens Ingo Kreißig für diesen Artikel zur His-
torie unseres Ortswappen. Zur Einweihung des Ortsbegrüßungs-
symbols 1983 fand er noch folgenden Auszug:

Reim aus dem Mitteilungsblatt des Gemeindeverbandes von 
1983 (Kurt Endt ✝)

„Seit dem 34. Jahrestag der Republik erkennt es jeder auf den 
ersten Blick: Es ist ein Wappen – ein historisches Stück. Doch 
das Rad der Geschichte dreht sich nicht zurück. 

In Großformat, auf einem Stein, steht es am Straßendreieck 
ganz allein. Bei Wind dreht sich das Bäumchen fein – darüber 
freut sich Groß und Klein.

Das Schmuckelement grüßt Leute aus Nah und Fern, wirkt ein-
fach und schlicht wie ein Stern. Symbolisch steckt darin ein tie-
fer Kern. Wer mehr wissen will – erfährt es gern.“

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Festvorbereitungen sind im vollen Gange. Die Bautätig-
keit unseres „Mehrgenerationenpark“, Glasfaserausbau, neue 
Straßenlaternen am Fußweg nach Scheibenberg und der Früh-
jahrsputz sowie weitere große und kleine Projekte werden in 
den nächsten Wochen abgearbeitet. Wir bitten Sie, liebe Bür-
ger, mitzuhelfen, beim Herausputzen unseres Ortes und Ihrer 
Grundstücke. Gleichzeitig bitten wir Sie bei all den umfängli-
chen Bauarbeiten und Putzaktionen um Ihr Verständnis, ihre 
Geduld und Rücksichtnahme, denn trotz aller Planung kann es 
aus verschiedenen Gründen zu Verzögerungen kommen. Alle 
Beteiligten sind bemüht, ihre Vorgaben einzuhalten und even-
tuell vorfristig fertigzustellen, als „Geschenk“ zum Festjahr. Der 
Musiknachmittag am 16. März 2026 mit Therese Wagner brachte 
ein sehr gut besuchtes Dorfgemeinschaftshaus mit einem ab-
wechslungsreichen und kulturvollen Programm. Wir konnten 
als Überraschungs- und Ehrengast Joachim Süß aus Crottendorf 

Spendenkonto 
„625 Jahre Oberscheibe“

 	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB
	 Verwendungszweck: 	 „625 Jahre Oberscheibe“

Ortsbegrüßungselement von 

Oberscheibe 07. Oktober 1983 
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Unsere Einrichtung blieb am 13. März 2026 für unsere Berg-
wichtel geschlossen. Für unser Team fand ein pädagogischer Tag 
statt, der unter dem Thema „Erste Hilfe“ stand.
Dazu besuchte uns Frau Ariana Matthes vom Deutschen Roten 
Kreuz Annaberg-Buchholz. Frau Matthes führte mit uns eine 
sehr interessante Ganztagesausbildung durch. Nun haben wir 
unser Wissen wieder aufgefrischt, wie wir in verschiedenen Not-
lagen oder auch bei kleineren Verletzungen reagieren müssen 
und richtig helfen können. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Frau Mattes.

Bilder: Erste Hilfe 1-3

Am 19. März 2026 waren unsere Füchse zum „Tag des Gesund-
heitsamtes“ in Annaberg-Buchholz. Viele Mitarbeiter führten 
uns durch verschiedene Stationen, die extra für die Kinder auf-
gebaut wurden. Es gab zum Beispiel mit  Spaß und Spiel, Ge-
sundheit, Fitness, Bewegung, wie nimmt man Wasserproben, 
Zahnarzt und vieles mehr. Es gab eine sportliche Smootiestation, 
bei der über ein Fahrrad ein Mixer bewegt wurde. Unsere Füch-
se durften auch ein Kuscheltier mitbringen, das sie verarzten 
konnten. Alle Füchse hatten großen Spaß und hörten aufmerk-
sam zu und sind jetzt wieder ein bisschen schlauer.

Bilder: Gesundheit 1,2

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Kindergarten „Bergwichtel“

Der Frühling klopft an
Der Winter sagt: „Auf Wiedersehn“,
wir lassen ihn jetzt wirklich gehen.
Es klopft – jetzt ist es an der Zeit,

Der Frühling ruft: „Ich bin bereit!“
Wir freuen uns auf die Blüten, ja,
die ersten Knospen sind schon da.

Hurra, hurra, wie fein - 
bald wird es wieder wärmer sein!

-www.kita-ideen.de-

Für unsere Bergwichtel hieß es am 10. März 2026 „Sport frei!“ 
mit dem Skisportverein. Mit einem Probetraining besuchten uns 
Jörg und Jona Willimowski. Es war ein sportlicher und lustiger 
Nachmittag. Vielen Dank, dass ihr euch die Zeit für uns genom-
men habt.

Wer Interesse an diesem sportlichen Hobby hat, ist sehr gerne 
immer montags um 16.30 Uhr in die neue Turnhalle zum Schnupper- 
training eingeladen.

Bilder: Skiverein 1 und 2
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Bilder: Hasen 1 und 2

In allen Gruppen wurde auch wieder viel gebastelt und unsere 
Einrichtung wieder bunt geschmückt. Das habt ihr wieder rich-
tig toll gemacht. Vielen Dank dafür!

Kein Aprilscherz! Am 1. April feierten wir unser Osterfest. Wir ha-
ben mit einem gemeinsamen Frühstück begonnen. Danach warte-
ten alle gespannt auf die Hauptperson, den Osterhasen. An dem 
Tag regnete es und wir dachten, er würde nicht kommen. Also gin-
gen alle los, um ihn zu suchen, leider haben wir ihn nicht gefunden. 
Umso größer war die Freude, als wir zurück in den Kindergarten 
kamen. Denn er war doch gekommen und hatte für jeden Berg-
wichtel ein buntes Osternest versteckt. Vielen Dank, lieber Oster-
hase, wir haben uns sehr über deinen Besuch gefreut!

Bilder: Ostern 1 bis 4

Text: 	 Daniela Maiwald-Schubert
Bilder:	 Erzieherteam

Unser gemeinsamer Arbeitseinsatz am 21. März 2026 war ein 
voller Erfolg. Viele Helferinnen und Helfer haben gemeinsam 
unser Außengelände frühjahrstauglich gemacht.  Wir kehrten die 
Wege, rechten das Laub von den Wiesen und haben nachgesät. 
Es wurden die Bäume beschnitten, Unkraut gezupft, Fallschutz-
bereiche gereinigt und auch der Sandkasten wurde umgegraben 
und aufgelockert. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die 
uns unterstützt haben, sowie bei unseren lieben Küchenfrauen 
für das leckere Mittagessen. 

Bilder: Einsatz 1 bis 3

Am 25. März 2026 bekamen unsere Füchse eine Auszeichnung 
von Frau Flath aus Oberscheibe. Die Füchse hatten an einem 
Wettbewerb teilgenommen, bei dem ein Schneemannbild gestal-
tet werden sollte. Hier haben unsere Füchse den dritten Platz 
belegt. Darauf sind alle ganz stolz.

Unsere Füchse besuchten am 26. März 2026 die Bibliothek in 
Annaberg-Buchholz. Hier lernten die Kinder, wie eine Biblio-
thek funktioniert, was man sich hier ausleihen kann und auch, 
dass man ganz leise sein soll, um niemanden zu stören. Wir ha-
ben uns ein paar Bücher ausgeliehen, die wir dann im Kinder-
garten lesen werden. 

Bilder: Bibo 1 und 2

Herr Seltmann aus Oberscheibe besuchte uns am 30. März 2026 mit 
seiner Simson und einem Anhänger daran. Er brachte uns kleine 
Hasen zum Ansehen und Streicheln mit. Alle Bergwichtel waren 
schlichtweg begeistert. Vielen Dank an Herrn Seltmann für diese 
tolle Idee und dass er sich die Zeit für uns genommen hat.
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wie Politik wirklich funktioniert und welche Aufgaben die Ab-
geordneten haben.

Besonders spannend fanden wir die kurze Teilnahme an einer 
Anhörung des Innenausschusses. Dabei ging es um die Frage, ob 
die Polizei mit Tasern ausgestattet werden soll. Es war interes-
sant zu sehen, wie unterschiedlich die Meinungen dazu sind und 
wie darüber diskutiert wird.

Nachdem noch am Vortag unklar war, ob die Exkursion überhaupt 
stattfinden kann, weil eine große Bombenentschärfung mit Evaku-
ierung rund um das Landtaggelände durchgeführt wurde, haben 
wir uns gefreut, dass die Aktion am Abend abgeschlossen war und 
unserer Exkursion nichts mehr im Wege stand.

Für uns war es ein sehr interessanter und lehrreicher Tag, an 
dem wir Politik einmal hautnah erleben durften.
						    
Frau Rathner und die Klassen 9a und 10a 

So funktioniert’s: Der/die Lehrer/in als Schauspieler/in

Ich wollte entweder Schauspielerin oder Lehrerin werden. Die 
Schauspielschule hat mich nicht genommen – vielleicht die rich-
tige Entscheidung. Es gibt schon genügend mittelmäßige Schau-
spieler.

Beides jedenfalls meine Traumberufe, und beides ist sehr gut 
miteinander vereinbar, denn wenn ich mich als Lehrerin vor die 
Klasse stelle, gilt das Gleiche wie bei einem Schauspieler, der 
es schaffen muss, einen Bezug zu seinem Publikum herzustellen 
wie ich den Bezug zu meiner Klasse.

Kinder folgen dem Unterricht nur, wenn sie sich für das Ge-
schehen interessieren und motivieren lassen. Also muss ich dem 
Niveau des Kindes folgen, um es mitzunehmen, und zwar jedes 
einzelne auf seinem Niveau. Das Mittelmaß muss das Gefühl 
haben, dass es eigentlich viel mehr kann, der Gute darf glauben, 
dass er über der Masse steht, aber auch dessen Ehrgeiz soll ge-
weckt werden, dass die eigenen Rekorde noch zu brechen sind, 
und der Ängstliche, Unentschlossene soll am Ende der Stunde 
sagen können: Ich kann es auch. 

Jeder soll im Unterricht nicht nur lernen, jeder soll auch Spaß 
haben. Aber Spaß stellt sich nicht von allein ein, da braucht es 
den Schauspieler, ja sogar den Dompteur. Am Anfang der Un-
terrichtsstunde belagern die Matten in der Turnhalle gackernde 
Hühner, träge Seerobben und lauernde Löwen. Diesen Affen-
zirkus locke ich, indem ich meinen Affen Zucker gebe. Wer mit-
macht, bekommt ein Gummibärchen. Das funktioniert in allen 
Klassenstufen. Man mag es kaum glauben, wie motivierend ein 
Gummibärchen sein kann. Da klappt doch plötzlich tatsächlich 
die gehasste Rolle rückwärts.

Christian-Lehmann-Oberschule

Kreisausscheid in der Hallen – Leichtathletik
am 19. März 2026 in der Annaberger Silberlandhalle

14 Medaillen für unsere Schule erkämpft!

Am Start waren:

Klasse 5:		 Livia Kruwinnus
		  Mary Kutzner
		  Rafael Netwall
		  Marlon Ladewig

Klasse 6:		 Rebekka Leppelmeier
		  Simeon Leppelmeier
		  Gregor Damm

Klasse 7:		 Lotta Meyer
		  Bruno Fiedler
		  Joscha Grund

Klasse 8:		 Virpi Weiß
		  Henry Georgi

Klasse 9:		 Anton Hartmann
		  Hans Häßler
		  Felix Häberlein
		  Ezra Zimmermann

Unsere Medaillengewinner:

Rafael Netwall	 1. Platz Dreierhopp, 2. Platz Sprint
Marlon Gladewitz	 3. Platz Ballschocken
Lotta Meyer	 3. Platz Ballschocken
Rebekka Leppelmeier	 1. Platz Ballschocken
Gregor Damm	 1. Platz Dreierhopp, 2. Platz Ballschocken
Simeon Leppelmeier	 2. Platz Dreierhopp
Bruno Fiedler	 2. Platz Kugel
Hans Häßler	 2. Platz Kugel, 3. Platz Rundenlauf
Anton Hartmann	 3. Platz Kugel, 3. Platz Sprint
Felix Häberlein	 2. Platz Kugel

Allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz!

Der Politik über die Schulter geschaut –Schüler der Christian- 
Lehmann -OS Scheibenberg besuchten den sächsischen Landtag

Im Rahmen des Gemeinschaftskundeunterrichtes haben wir, 
die Klassen 9a und 10a, am 12. März 2026 den Sächsischer 
Landtag in Dresden besucht. Dort konnten wir hautnah erleben, 
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Cover Künstler: Im Heavy Metal gibt es eine Vielzahl von be-
rühmten Künstlern, die Cover art works zeichnen. Einer davon 
ist Dan Seagrave. Der Brite hat von den 1980er Jahren bis heu-
te viele berühmte Cover für wegweisende Thrash- und Death 
Metal Alben entworfen. Seine Kunst zeigt zumeist dystopische 
Welten und Skulpturen. Dabei wird eine düstere und bedrü-
ckende Atmosphäre erzeugt. Eines der besten Werke ist das art-
work vom 3. Album „Transcend the rubicon“ der Death Metal 
Band „Benediction“. Die mystische Atmosphäre, eingebettet in 
eine dystopische Landschaft, führt die Zuhörer in den düsteren 
Death Metal der Band. 

Historische Kunstwerke: Einige Heavy Metal Bands verwenden 
für ihre Albumcover historische Bilder und Werke, um die Mu-
sik zu visualisieren. Die Kunstwerke und der historische Hinter-
grund werden in den Alben sowohl musikalisch als auch textlich 
verarbeitet. Eines der epischen Albumcover hat die Band „Ba-
thory“ auf ihrem 4. Longplayer „Blood, Fire, Death“ in Szene 
gebracht. Die Schweden haben das Gemälde „Åsgårdsreien“ 
von „Peter Nicolai Arbo“ genutzt. Die epische Kampfdarstel-
lung aus der nordischen Mythologie unterstreicht perfekt, was 
musikalisch auf dem Album geboten wird. Gerade der Titeltrack 
ist die perfekte vertonte Untermalung des Gemäldes.

Maskottchen: Um einen Wiedererkennungswert zu schaffen ha-
ben einige Bands Maskottchen erfunden, die die Albumcover 
zieren. Dabei ist Eddie (Edward the head) von „Iron Maiden“ 
das bekannteste Maskottchen in der Musikwelt. Aber auch 
zahlreiche weiter Kapellen nutzen diesen Kunststil, Beispiele 
sind „Sodom“ mit „Knarrenheinz“, „Motörhead“ mit „Snag-
gletooth“, „Hammerfall“ mit „Hector“ oder „Gamma Ray“ mit 
„Fangface“. Neben „Eddie“ ist „Vic Rattlehead“ eines der be-
deutendsten Maskottchen. Der Skelettmann gehört zur Speed 
Metal Band „Megadeth“. Unter anderem auf den Kultalben 
„Peace sells…but who‘s buying?“ und „Rust in peace“ ist der 
Geselle sichtbar.

Die Cover art works sind für viele Metal Fans stetige Begleiter. 
Gerade auf Schallplatten kann man die kunstvollen und kom-
plexen Darstellungen betrachten und sich darin verlieren. Zu 
guter Letzt zieren die Cover T-Shirts, Aufnäher und Poster und 
sind ein elementarer Bestandteil im Heavy Metal.
  

(Quelle: Benediction: Transcend The Rubicon (CD) – jpc.de, 
Blood, fire, death | Bathory CD | EMP)

Die Löwen rührt das natürlich gar nicht, doch die Raubtiere gilt 
es als erstes zu bändigen, sonst ist die Stunde gelaufen. Denen 
werfe ich einen Brocken hin, gebe bewusst Ziele vor, die weit 
über dem Leistungsziel stehen, zeige die Übungen selbst vor, tue 
dabei so, als ob es mir spielend leicht fällt, fordere dazu auf, mich 
zu übertreffen. Ich muss den Ehrgeiz so weit herausfordern, dass 
sie mich übertreffen wollen, koste es, was es wolle. Da muss ich 
mich mal groß machen, mal kleiner, als ich bin. Der zäheste Stier 
kann keinen Frieden finden, wenn er, der Alleskönner, nicht das 
kann, was ich kann.

Am schwierigsten sind die „Seerobben“ mitzunehmen, denen 
jegliches Selbstvertrauen fehlt. Da muss ich mich klein machen, 
ganz klein. Es geht eigentlich weder ohne mich noch mit Hilfe-
stellung, aber es muss und es wird gelingen. Man stelle sich eine 
90 kg schwere Schülerin vor, die völlig resigniert an den Stufen-
barren tritt, wo sie den Aufschwung zum oberen Holm turnen 
soll. Erste Vorarbeit: Überredungskünste mit dem Nachsatz: „Es 
wird alles gut!“ Nachdem das Kind nun guten Mutes ist, starte 
ich mit der Schwerstarbeit. Die 90 kg stemme ich mit Hilfe eines 
zweiten Schülers zum oberen Holm und gebe dabei dem Kind 
das Gefühl, dass es das aus eigener Kraft geschafft hat. Und 
wenn dann nach diesem Schwerstakt die Schülerin sagt, dass sie 
es gern noch einmal probieren möchte, dann gehe ich an die-
sem Tag glücklich nach Hause und pfeife auf die Schmerzen im 
Handgelenk.

All das fügt sich nicht im Selbstlauf. Ich muss von meinen Schü-
lern auch lernen wollen, muss deren Sprache sprechen, muss die 
Distanz Lehrer/in – Schüler/in möglichst klein halten, vielleicht 
ganz aufheben. Wenn die Themen der Jugendlichen den Unter-
richt dominieren, entsteht keine Langeweile. Wo passt das bes-
ser als im Sportunterricht! Das Internet ist voll von Trendsport-
arten – nützliche und unsinnige. Beherrschen dürfen die den 
Unterricht nicht, aber um die Schüler mitzunehmen, finde ich 
solche Mittel nur recht.

Ergo: Der/die Lehrer/in als Schauspieler/in hält das Feld zusam-
men, fördert dennoch jeden, fordert die Besten, gibt, so schwer 
es fällt, eigene Fehler zu, greift Vorschläge der Schüler auf.
Wenn die Schüler Spaß am Unterricht haben, dann geht es mir 
gut! Und Pädagogik lernen reicht nicht – man muss sie leben!

Sportlehrerin
Martina Scherf

VEREINSMITTEILUNGEN

Scheibenberger 
Heavy Metal e.V. 

Sehr geehrte Mitbürger,

Heavy Metal wird zumeist mit Musik in Verbindung gebracht. 
Die Albumcover steht ebenfalls eine große Bedeutung zu. Dort 
wird vielmals optisch dargestellt, was schlussendlich in den Tex-
ten und mit der Musik vertont wird. Die kunstvollen Abbildun-
gen sollen den Zuhörer einladen, eine musikalische Reise zu 
beschreiten. In 3 Kategorien wollen wir uns dem Thema nähern. 
Dabei werden Cover von Künstlern, die Verwendung von histo-
rischen Werken und zum Schluss der Einsatz von Maskottchen 
abgehandelt.
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SSV 1846 Scheibenberg e.V.

Mitgliederversammlung 2026 

Am Freitag, den 20. März 2026 hat der SSV 1846 Scheibenberg 
e.V. die Mitgliederversammlung in der neuen Bildungs- und 
Begegnungsstätte ausgerichtet. Bedanken möchte ich mich im 
Namen des Vereins für die rege Teilnahme sowie für die eindeu-
tige Wiederwahl des bisherigen Vorstandes (Undine Raupbach, 
Anett Härtwig, Uta Weisflog, Jörg Willimowski, Matthias Grund 
und Mario Wagner). Neben den üblichen Tagesordnungspunk-
ten ist dieses Jahr im Besonderen die Anpassung der Beitrags-
ordnung zu erwähnen. Ab dem 01. Januar 2027 beträgt gemäß 
Beschluss der Mitgliederversammlung der jährliche Beitrag 
für Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 30,00 Euro und für 
Erwachsene 60,00 Euro. Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung wurde Herr Steffen Netwall als Sportler des Jahres für sein 
hervorragendes Engagement beim Erhalt und bei der Moderni-
sierung der Schanzenanlage (u.a. Bewässerungsanlage, Umbau 
Schanzenauslauf K8, Beleuchtungsanlage) ausgezeichnet. 

Zum 180-jährigen Jubiläum des SSV 1846 Scheibenberg e.V. 
planen wir für Samstag, den 07. November 2026 ab 18.00 Uhr 
einen Sportlerball. Hierzu erhalten alle Mitglieder rechtzeitig 
eine Einladung mit allen Details. 

Weitere Infos und den Veranstaltungskalender 2026 findet ihr 
auch unter: www.ssv1846scheibenberg.de

Mit sportlichen Grüßen 
Mario Wagner 

Bergknapp- und Brüderschaft 
Oberscheibe/Scheibenberg e.V.

Glück auf, liebe Leserinnen und Leser des Amtsblattes,

am 14. März 2026 trafen sich die Mitglieder der Bergknapp- 
und Brüderschaft im Pferdegöpel auf dem Rudolphschacht im 
Ortsteil Lauta zum 1. Quartal Reminiszere. Bergbruder André 
Martin hat uns durch die historische Bergbaugeschichte von der 
Bergstadt Marienberg und deren umgebenden Ortsteilen, mit 
ihren bewegten bergbaulichen Traditionen bis zum heutigen 
Museum, geführt und berichtet. 

Wir konnten anschaulich den Pferdegöpel in Aktion erleben, 
eine Bergschmiede besichtigen und einige Mitglieder sind auch 
eingefahren, um die Arbeit und die „Schätze“, die aus dem 
Schacht geholt wurden, zu besichtigen. Anschließend wurde im 
Veranstaltungsraum des rustikalen Ambientes der Scheidebank 
im historischen Bergbauensemble unser Bergquartal durch un-
seren Vorsitzenden Ronny Graupner eröffnet. Nach dem tradi-
tionellen Anschlagen der Glocke, dem Entzünden der Kerzen 
und dem Steigerlied begann Bergbruder Ronny mit seinem Re-
chenschaftsbericht. 

Der Verein zählt derzeit 53 Mitglieder und wurde 2001 in den 
Sächsischen Landesverband der Bergmanns-, Hütten- und 
Knappenvereine e.V. aufgenommen. Für das Jahr 2026 gab es 
auch Ausblicke.  Es stehen wieder viele Termine mit Berggot-
tesdiensten, Bergparaden und traditionellen Festen an. Eines 
davon wird im August zum Ortsjubiläum von Oberscheibe 
durchgeführt. Eine kleine Bergparade und die Austragung des 
„Bergmeisterpokal“ sind im Festprogramm integriert. Wir freu-
en uns, die bergbauliche Tradition zu pflegen und das Kulturerbe 
zu erhalten.

Der Vorstand
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Sachsens Schülerinnen + Schüler 
entscheiden über Hilfsprojekte weltweit

Rund 80 Schülerinnen und Schüler aus ganz Sachsen haben am 
vergangenen Wochenende in Pirna darüber entschieden, welche 
internationalen Projekte im Jahr 2026 durch das Programm ge-
nialsozial – Deine Arbeit gegen Armut gefördert werden. Als 
Jugendjury prüften sie Projektanträge, diskutierten Kriterien 
globaler Gerechtigkeit und wählten die Vorhaben aus, die in 
diesem Jahr unterstützt werden sollen. Dabei wurden folgende 
Projekte für eine Förderung ausgewählt:

•	 Krankenhaus in Laayoun - Algerien - ZEOK e. V (Leipzig)
•	 Bildung braucht Raum – Ausbildung mit Zukunft- Ruanda - 
	 Sustainable Villages Foundation (Potsdam)
•	 StartSafe Mongolei – Sicherer Start ins Leben: Wissen, Prävention
 	 und Begleitung für Familien- Mongolei - Integrationsgemeinschaft 
	 ausländischer Erwerbstätiger e.V. (Dresden)

Die Jurytagung ist ein zentraler Bestandteil von genialsozial. Die 
Jugendlichen arbeiten am Aktionstag an einem selbst gewählten 
Arbeitsplatz, spenden ihren Lohn und entscheiden über die Ver-
wendung der Mittel. Für den Aktionstag am 30. Juni haben sich 
bereits über 240 Schulen angemeldet, die sächsische Jugendstif-
tung rechnet mit rund 37.000 Teilnehmenden. Jedes Jahr fließen 
dadurch erhebliche Mittel in soziale Initiativen, Bildungsarbeit 
und Entwicklungszusammenarbeit.

Seit Bestehen des Programms konnten bereits über 60 Projek-
te im Globalen Süden sowie mehr als 2.500 lokale Vorhaben in 
Sachsen unterstützt werden. Von den gesammelten Geldern ge-
hen 50 % an die ausgewählten globalen Projekte, 30 % an lokale 
Projekte gegen Armut und Benachteiligung an Schulen und im 
direkten Umfeld in Sachsen, 20 % in die Bildungsarbeit und die 
Organisation des Aktionstages.

Damit Schülerinnen und Schüler einen passenden Arbeitsplatz 
für den Aktionstag finden, sind sächsische Unternehmen, Ver-
waltungen und Vereine herzlich eingeladen, sich als Einsatz-
stelle auf der genialsozial- Plattform zu registrieren. Zeigen Sie 
soziales Engagement, bieten Sie Jugendlichen Einblicke in Ihre 
Arbeitswelt und werden Sie Teil der größten solidarischen Ju-
gendaktion Sachsens!

Stimmen aus der Jurytagung
„An diesem Wochenende habe ich viele coole Dinge über die 
Projekte und auch in den Workshops gelernt. Ich habe außer-
dem viele neue Menschen getroffen und Vereine, die viel in der 
Welt bewegen.”
–  Teilnehmer der Jurytagung, 17 Jahre 

„Trotz Krisen, Kriegen und Unsicherheiten beweisen sächsische 
Jugendliche jedes Jahr, dass Solidarität stärker ist als Resignati-
on. Bei der Jurytagung übernehmen sie Verantwortung für echte 
Veränderung und entscheiden, welche Projekte durch den geni-
alsozial Aktionstag Wirklichkeit werden.“
– Florian Sievert, Programmleiter genialsozial – Deine Arbeit 
gegen Armut 

Stimmen zum Aktionstag
“Das Projekt genialsozial verbindet soziales Engagement mit 
ersten praktischen Einblicken in die Arbeitswelt. Unternehmen 
können an diesem Tag ihr gesellschaftliches Engagement sicht-
bar machen, sich als attraktive Arbeitgeber präsentieren und mit 
potenziellen Nachwuchskräften direkt ins Gespräch kommen.”
– Dirk Panter, Sächsischer Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Klimaschutz

Louis Wölfle – unser „Talent für Olympia“

Anfang März fand Louis eine Überraschung in seinem Briefkasten,  
als er Post vom Landessportbund Sachsen e.V. erhielt. Eine Einla-
dung der Stiftung Sporthilfe zur Ehrung als „Talent für Olympia“.

H E R Z L I C H E N  G L Ü C K W U N S C H !

Zur Übereichung der Urkunde wurde er am 30. März 2026 in 
das Sächsische Innenministerium nach Dresden eingeladen.

Louis wurde anhand seiner Leistungen in der vergangenen Winter- 
saison von unserem Landesverband für diese Auszeichnung nomi-
niert.

Im Kreise von Olympiasiegerin Katharina Hennig Dotzler wur-
de ihm der Titel vom Sächsischen Staatsminister des Innern Ar-
min Schuster verliehen.

Louis verbrachte viele Wochenenden der vergangenen Saison 
im Alpencup. So führten seine Wettkämpfe nach Oberstdorf, 
Seefeld (Österreich), Kranj (Slowenien), Zakopane (Polen), 
Prémanon (Frankreich) und Hinterzarten. Weitere Wettkämpfe 
bestritt er im Deutschlandpokal.

Louis startet für unseren heimischen SSV 1846 Scheibenberg e.V.  
und trainiert am Olympiastützpunkt in Oberwiesenthal.
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SOMMERFEST 
 

 150  

                      1876                     2026                                                    
RASSEGEFLÜGELZÜCHTERVEREIN 

SCHEIBENBERG UND UMGEBUNG E.V. 
Gemeinschaftszuchtanlage / Vereinsheim 

Wiesenstraße 6  09481 Scheibenberg 

Freitag 05. Juni  ab 16.oo Uhr 
live Musik ab 19.oo Uhr 

Samstag 06. Juni  ab 10.oo Uhr 
 Jubiläums - Tombola 

 Leckers Eis von der Manufaktur Lipp 
 
 10.oo Uhr  - ca. 17.oo Uhr Ponyreiten für unsere kleinen 

Besucher  
 
 Gekühltes vom Fiedler 

Leckere Cocktails    

 
 Ab 19.oo Uhr erwartet uns ein bekanntes Duo   

 
           
   Für Ihr leibliches Wohl ist an beiden Tagen gesorgt. 

HERZLICH  WILLKOMMEN 
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Formular A 5 – Traueranzeige 
 

 
Amtsblatt Scheibenberg   Ausgabe Mai 2026 
Größe   8,75 x 9,05 cm 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnungsanschrift: Kerstin Lauterbach, Schwarzbacher Weg 20, 09481 Scheibenberg 
 
Rechnung an Bestattungsdienste Joh. Mann senden 
  

 

 
Danksagung 

 

Tiefbewegt von den liebevollen Beweisen aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns in den schweren Stunden des 
Abschieds von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Tante  
 

Brunhilde Feustel 
 

geborene Kirschig 
 

 22.07.1936        † 07.03.2026 
 

entgegengebracht wurde, möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten ganz 
herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Herold und dem Bestattungsdienst Johannes Mann. 
  

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Sohn Ingolf und Helga 
Tochter Kerstin und Lutz 
Enkel Dominic und Ringo 

Danksagung
Wir danken allen, die sich mit uns in stiller 

Trauer verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten.

Christine und Kathrin Trommler
Oberscheibe, im März 2026

28. Juni 2026 ab 13:00 Uhr

am Dorfgemeinschafshaus

Sportplatz in Arnsfeld

Um 14:30 Uhr wird das Kinderbegrüßungsgeld für die

Neugeborenen durch die Gemeinde Mildenau übergeben.
(Änderungen vorbehalten)

Alle großen und kleinen Gäste erwartet Unterhaltung, Spaß und ge-

mütliches Zusammensein mit Schatzsuche, Hüp� urg, Kinderschminken,

Ballonmodellage, Bastelangeboten, Geschicklichkeitsspielen, Karate zum

Mitmachen, Verkaufsständen, Speisen, Getränken und vielem mehr.

Gemeinde Mildenau

Dorfstraße 95

09456 Mildenau

Tel. 03733/565521

E-Mail: hauptamt2@mildenau.de
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UNGEHEUER GUTE

STROM- 
& GASDEALS

www.swa-b.de

Filiale: Robert-Schumann-Str. 1
09456 Annaberg-Buchholz
Telefon 03733 5613-13

PREISE 
ZUM 

VERLIEBEN

8,75*6,2  

Anlässlich unserer 

Goldenen Hochzeit 
möchten wir uns für die  

Glückwünsche bei allen Verwandten, 

Bekannten, Nachbarn und Freunden 

recht herzlich bedanken. 

Gerhard und Erika 
Gerber 

 


